
31

SportFreitag, 9. Juli 2021

«Das Adrenalin beherrschen»
Bettina Bereuter-Bucher undRafael Bereuter qualifizieren sich für den Schützenkönigsfinal beimEidgenössischemSchützenfest.

Jule Seifert

Die Hitzkircherin Bettina Bereuter-
Bucher und Rafael Bereuter aus Vill-
mergen können auf eine beachtliche
Sportschützen-Karriere stolz sein: Sie
besitzen zusammen mehrere Schwei-
zer-Meister-Titel; siewurde2010Welt-
meisterin, ist mehrfache Europameis-
terin; erwurde2015Vize-Weltmeister,
istTeam-Europameister undamtieren-
der Schützenkönig.Kennengelerntha-
ben sich die beiden im Schweizer Na-
tionalkader. Mittlerweile leben sie mit
ihrer kleinen Tochter im aargauischen
Buttwil. Vor drei Jahren erklärte sie
ihren Rücktritt, er ist weiter im Natio-
nalteamaktiv. Um ihrer Favoritenrolle
gerecht zuwerden,müssensie inKriens
auf die 300-Meter-Distanz möglichst
oft ins Schwarze treffen.

Am Sonntag werden für den Schüt-
zenkönigsaustich inderKategorie Sport
diebesten72SchützinnenundSchützen
nachKriens reisen.NachdemdieStiche
dezentral auf dem Heimschiessstand
geschossen wurden, ist die Sportschüt-
zin des SC Ruswil froh, amWochenen-
dewieder«etwasSchützenfestfeeling»
zu erleben. «Wir sinddankbar, dass der
Königsausstich am Sonntag zentral in
Kriensdurchgeführtwird», sagtBettina
Bucher, «das ist derHöhepunkt des Fe-
stes». Am ESF 2015 schafften es beide
insTop-8-Finale. Sie verpasstemitRang
vierdasPodest knapp, erwurde imWal-
lis zumSchützenköniggekürt. «Damals
ging immer ein Raunen durch die Zu-
schauerränge, wenn der eine Konkur-
rent gut geschossen hat und der andere
weniger Punkte erzielte», erzählt die
Treuhänderin, «eswar der reinsteNer-
venkitzel.»

DaskommandierteSchiessen
ist eineHerausforderung
Zunächst werden 30 Schuss in 45 Mi-
nutenkniendgeschossen.Nurdie bes-
ten acht schaffenes insFinal.Nachder
2-mal-Fünfschussserie wird jeder
Schuss einzeln kommandiert. Nach
dem Kommando haben die Schützen
40 Sekunden Zeit, um den Schuss ab-
zufeuern. Nach zwölf Schüssen wird
eine Zwischenrangliste erstellt, dabei
scheidet der Schlechteste aus. So
schreitet dieEliminierungvoran:Nach
je zwei kommandiertenSchüssenmuss
der Schützemit derniedrigstenPunkt-
zahl denWettkampf verlassen, bis am
Ende der Schützenkönig gekröntwird.

FürdieTeilnehmendeneinegrosse
Herausforderung: «Je länger derWett-
kampf dauert, desto mehr Adrenalin
wirdaufgebaut –unddasmussmanbe-
herrschen können», erzählt der Sport-
schütze vomSGAarau.«Jebesserman
schiesst, desto nervöser wird man»,
fügt seine Frau hinzu. «Viele können
die Nerven nicht beherrschen und fal-
len nach einem schlechten Ausschies-
senzurück.»Daspassierte ihremMann
bei der WM in China 2019, wo er den
letzten Schuss verpatzte und statt auf
demPodest auf dem6. Rang landete.

Ziel istdaserneuteErreichen
derTop8 imKönigsfinal
Für die 35-Jährige bedeutet Schiessen
KörperbeherrschungundmentaleStär-
ke, dennnach jedemSchussmussman
sich neu konzentrieren. In einem
60-schüssigen Wettkampf bedeutet
das:60MalvolleKonzentration.Daauf
100 Punkte geschossen wird, bleibt es
bis zuletzt spannend.DasmachtdasFi-
nal auch attraktiv für Zuschauer.

Der amtierendeSchützenkönigwill
seinen Titel auch beim ESF 2020 ver-
teidigen. Doch bisher ist dies noch kei-
nemSchützengelungen.Auchwenn ihn

viele als Favoriten einstufen, ist der
34-Jährige realistisch: «Es istmachbar,
aber esmuss alles stimmen.DieTages-
form zählt.» Bettina Bereuter zählt zu
den wenigen Frauen, welche auf die
300-Meter-Distanz mit den Männern
mithalten kann. Die gebürtige Rus-
wilerinwäre die erste Schützenkönigin
in dieser Disziplin. Ihr Ziel ist primär
dasErreichenderTop8 imKönigsfinal.

«Ich darf nicht zu viel erwarten.» Ob-
wohl sie inden letztenMonatenwieder
wöchentlich trainierte, ist sie nicht in
der gleichenFormwie ihrMann.Dieser
trainiert mit dem Nationalteam bis zu
viermal inderWoche, ausserdemarbei-
tet in der Schiessanlage Indoor Brünig
als Anlagewart und Schiessinstruktor.

In Kriens werden beide in der letz-
ten Ablösung um 10.30 Uhr zum Aus-

stich antreten. Nach der Gewehrkont-
rolle ist es wichtig, sich nicht ablenken
oder von den Resultaten der Konkur-
renz einschüchtern zu lassen. «Ist rei-
ne Kopfsache, manchmal gelingt es,
manchmal weniger», lacht Rafael Be-
reuter. Mit Hilfe ihrer Familien und
demTunnelblickwerdensieversuchen,
konzentriert den Schützenkönigsaus-
stich zu absolvieren.

Nachgefragt

«Es braucht zwingend
ein Umdenken»

Der Luzerner Philipp Bühler (56) hat
2016 das Amt als Vizepräsident und
Geschäftsführer des ESF Luzern 2020
übernommen. Seit dem 1. Januar 2021
ist der Berufsoffizier (Oberst imGene-
ralstab)hauptamtlichalsGeschäftsfüh-
rer tätig.

PhilippBühler, am Wochenende
geht das Eidgenössische Schützen-
fest Luzern 2020zu Ende.Hat sich
dieVerschiebung ausbezahlt oder
wäreeine Absage der richtige
Entscheidgewesen?
EineAbsagewar für unsnie eineAlter-
native. InunsererGrund-DNAsindwir
UnternehmerundnichtVerwalter.Wir
trotzten Corona und suchten kreative
Lösungen für eine neue Durchfüh-
rungsvariante.

Was war imNachhinein die grösste
Herausforderung?
Gegen Windmühlen anzukämpfen.
Obwohl der grösste Teil der Schützen-
gemeinde hinter unserem Entscheid
stand, haben uns Mitglieder aus den
eigenen Reihen das Leben schwer ge-
macht.Einigkeit inderKrise,Aufbruch-
stimmung, verlassen von alten Tram-
pelpfaden, Individualinteressenversus
Gemeinwohl, sich aus der Verantwor-
tung stehlen, Profitieren auf Kosten
derjenigen, welche bereit waren, ein
Risiko auf sich zu nehmen: Das waren
die Hürden und grossen Herausforde-
rungen, die es zumeistern galt.

Ist einedezentrale Durchführung
auch für dienächstenSchützenfes-
te eine Alternative?
Kleckern statt Klotzen, aber qualitativ
hochwertig! Ich bin der festen Über-
zeugung, dass auch in Zukunft auf de-
zentrale Lösungen basiert werden
muss. Der Schiesssport verfügt über
ausgezeichnete Infrastruktur, Schüt-
zenfeste sorgen dafür, dass auch wei-
terhin in die Infrastruktur investiert
wird.Diese Investitionenmüssennach-
haltig sein und sich auszahlen. Es
macht keinenSinn, riesigeAnlagen für
ein Fest aufzubauen und wenige Wo-
chen später ohneMehrwertwieder ab-
zubrechen. Hier braucht es zwingend
ein Umdenken. Das Konzept Luzern
2020 ist beispielhaft undweit überden
Schützensport hinaus imGrundprinzip
anwendbar.

Was wünschenSie sich zum Ab-
schluss des Schützenfestes?
Einen pannen- wie auch unfallfreien
Abschluss, einen Rechnungsabschluss
mit zumindest einer schwarzen Null
sowie begeisterte Schützinnen und
Schützen. (le)

Geschäftsführer Philipp Bühler.
Bild: Nadia Schärli (Emmen, 1. Juni 2021)

Rafael Bereuter und Bettina Bereuter-Bucher aus dem aargauischen Buttwil: Das Sportschützen-Paar steht am Sonntag auf
der Schiessanlage Stalden in Kriens über die 300-Meter-Distanz im Einsatz. Bild: Pius Amrein (Lungern, 8. Juli 2021)

Gesucht: Schützenkönigin
oder Schützenkönig
Finalwochenende Rund32000Frau-
enundMännerausüber2100Vereinen
beteiligten sich am Eidgenössischen
Schützenfest Luzern 2020. Von heute
Freitag bis Sonntag findet das ESFmit
dem Ausstich seinen Abschluss. Rund
400SchützinnenundSchützen (Sport-
und Sturmgewehr, Karabiner, Pistole)
stehendabei andendreiTagen imEin-
satz. Freitag und Samstag wird in den
SchiessständenHüslenmoos (Emmen)
undStalden (Kriens) sowie imSchiess-
sportzentrumIndoorLuzernder tradi-
tionelleStändematch (26Kantone)aus-
getragen.

Am Sonntag werden auf den Schiess-
anlagen Stalden und Hüslenmoos in
verschiedenenDisziplinendieTitel der
EidgenössischenSchützenköniginoder
des Schützenkönigs vergeben. Dieser
Ausstichfindetnur alle fünf Jahre statt.
AufgrundderCorona-Pandemie ist die
Personenzahl inEmmenbegrenzt.Die
Veranstaltungen werden live im Inter-
net übertragen. (le)

Hinweis
https://youtu.be/Da_iv4VQb2g (Stände-
macht). https://youtu.be/E5uUdgWBN_!
(Ausstich Schützenlkönig/in)

«Jebesserman
schiesst, desto
nervöserwird
man.»

BettinaBereuter-Bucher
Schützin aus Buttwil


